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Eine Legende kommt
Das 22. TschirgArt Festival des Art Club Imst findet vom 1.-10. Mai 
in Imst statt. Ein Höhepunkt ist der Auftritt von Rocklegende Ian 
Anderson mit seiner Kultband Jethro Tull am 2. Mai.  Seite 9

Euthanasieopfern 
ein Gesicht geben
Freiluftausstellung in Umhausen beleuchtet dunkles Kapitel des Ötztals Seite 4/5

Foto: ACI/TB

Imst



MEINBEZIRK
VOR ORT
KARRÖSTEN

Foto: Dorn

KARRÖSTEN (ado). Für den 
Ausbau des LWL-Netzes im 
gesamten Gemeindegebiet 
sind die Vorbereitungen ab-
geschlossen und im Mai star-
tet bereits das erste Baulos, 
das mittels Landesförderung 
mitfinanziert wird. Vom Ge-
meindeamt aus, das bereits 
am Glasfasernetz hängt, wird 
zunächst die Siedlung ange-
schlossen, da hier im Zuge 
von Kanalarbeiten bereits 
Leerrohre verlegt worden 
waren. Im Laufe der nächs-
ten zwei bis drei Jahre soll 
das gesamte Gemeindegebiet 

angeschlossen werden. Das 
Netz wird von der Gemeinde 
im Rahmen eines Passivsha-
rings an derzeit vier Provider 
vermietet. Die Verträge mit 

TirolNet, den Stadtwerken 
Imst, Magenta und A1 sind 
bereits unter Dach und Fach.
Bereits abgeschlossen wur-
de die Generalsanierung des 

Pigerwegs, der nun wieder 
befahren werden kann. Au-
ßerdem wurde die Rochus-
kapelle beim Romedihof in 
Brennbichl, die der Gemein-
de Karrösten gehört, mit neu-
en Bänken ausgestattet.
Während die Umsetzung der 
Ortskerngestaltung bereits 
abgeschlossen werden konn-
te, befindet man sich bei der 
Gestaltung für das Grund-
stück, auf dem das alte Wi-
dum gestanden hatte, noch in 
der Entwurfsphase. Die der-
zeit brachliegende Fläche soll 
in Zusammenarbeit mit der 
Dorferneuerung landschaft-
lich gestaltet werden, sprich 
mit Sitzgelegenheiten, einem 
Weg und Beschattungen aus-
gestattet werden. Heuer soll 
die Planung erfolgen, nächs-
tes Jahr dann die Umsetzung.

LWL und Widumgrund

Der Platz vom Alten Widum soll in Zusammenarbeit mit der Abteilung 
Dorferneuerung neu gestaltet werden. Foto: Dorn

Im ersten Jahr seiner 
Amtszeit konnte Bür-
germeister Daniel Raffl 
einige Projekte umset-
zen oder starten.

KARRÖSTEN (ado). Eine klas-
sische Win-Win-Situation 
war das Projekt Bushaltestel-
le, das nun abgeschlossen 
wurde: Das neue Bushaus 
in Holzbauweise wurde von 
den 3. Klassen Bautechnik im 
Rahmen eines schulischen 
Praxisprojekts geplant, ge-
fertigt und vor Ort montiert. 
Die SchülerInnen hatten im 
vergangenen Herbst im Un-
terricht mehrere Konzepte 
entworfen. Das Siegerprojekt 
überzeugte schließlich in Sa-
chen Nachhaltigkeit, Witte-
rungsbeständigkeit und ein-
facher Montage.
„Die Holzkonstruktion wurde 
so konzipiert, dass sie nicht 
nur funktional, sondern auch 
ästhetisch in das Dorfbild 
von Karrösten passt. Die Ver-

wendung naturbelassener 
Materialien unterstreicht den 
ökologischen Anspruch der 
Gemeinde“, zeigt sich Projekt-
leiter und Bauhoflehrer Mar-
tin Walch sehr zufrieden mit 
Idee und Umsetzung.
Die einzelnen Bauteile wur-
den schließlich in den Werk-

stätten der Schule aus heimi-
schen Lärchenholz gefertigt, 
oberflächenbehandelt und in-
nerhalb eines Tages in Karrös-
ten aufgebaut. Der überdach-
ter Wartebereich verfügt nun 
über einen seitlichen Witte-
rungsschutz sowie eine Sitz-
gelegenheit aus Massivholz.

Ab sofort können die Karröster dank der Schülerinnen und Schüler der HTL 
Innsbruck im Trockenen auf den Bus warten. Foto: HTL Innsbruck

Top-Design und Funktionalität
Die HTL für Bau, Informatik und Design eine neue Bushaltestelle errichtet.

Es sind alles keine Megapro-
jekte, die derzeit in Karrösten 
umgesetzt werden, aber viele 
kleine, die zum Wohlbefinden 
der BürgerInnen beitragen: 
Insgesamt sei das erste Jahr sei-
ner Amtszeit ein „ruhiges und 
konstruktives Jahr“ gewesen, 
resümiert Bürgermeister Dani-
el Raffl, der nach dem Rücktritt 
seiner Vorgängerin und der 
darauffolgenden Auflösung 
des Gemeinderats bei der Wahl 
im Jänner 2024 zum neuen 
Dorfchef gewählt wurde.

EIN JAHR IM AMT

Bgm. Daniel Raffl wünscht viel Spaß 
beim Lesen der Ortsreportage
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KARRÖSTEN (ado). Der Standort 
könnte wohl nicht sonniger und 
ruhiger sein: Unterhalb von Kar-
rösten, im kleinen Gewerbege-
biet der Gemeinde entsteht der-
zeit ein neuer Firmensitz. Das 
auf IT-Lösungen spezialisierte 

Unternehmen evoNET und das 
Reisebüro Marco Reisen errich-
ten hier gemeinsam ein neues 
Betriebsgebäude, das im Herbst 
bezogen werden soll. Das zwei-
stöckige Gebäude wird Platz für 
insgesamt drei Betriebe bieten. 
Im Untergeschoß wird die Fir-
ma Marco Reisen einziehen, 
die derzeit noch in Imst behei-
matet ist. Vom Gemeindehaus 
in Karrösten wird die Firma 
evoNET, die in Landeck und 
Längenfeld weitere Firmensitze 

hat, ins Obergeschoß des neuen 
Betriebsgebäudes übersiedeln. 
Im Herbst werden dann insge-
samt circa 15 Mitarbeiter beider 
Firmen hier ihre Arbeit aufneh-
men. 
Das Gebäude in äußerst sonni-
ger Lage wird am Dach und am 
Balkon mit Photovoltaik ausge-
stattet werden. Für 75 Quadrat-
meter im Untergeschoß wird 
noch ein Mieter oder ein Käufer 
gesucht. Informationen dazu 
können über eine Mail an info@
evonet.at angefordert werden.

In der sonnigen Lage von Karrösten entsteht derzeit der neue Firmensitz 
von evoNET, Marco Reisen und einem dritten Unternehmen. Foto: evoNET

Neuer Standort für evoNET 
und Marco Reisen ab Herbst

GF Thomas Jordan und GF Daniel 
Reinstadler von evoNET. Foto: Dorn

VOR ORT

KARRÖSTEN(ado). Die neue Auf-
teilung der zwei Kindergarten-
gruppen nach dem Alter der Kin-
der hat sich bestens bewährt, wie 
Bürgermeiter Daniel Raffl betont: 
Im Kindergarten bei der Volks-
schule sind nun die Kinder im 
Alter von vier bis sechs Jahren un-
tergebracht, in der Gruppe im Ge-
meindeamt jene im Alter von zwei 
bis vier Jahren. Langfristig werde 
aber weiterhin die Zusammenle-
gung der zwei Standorte bei der 

Volksschule anvisiert. Ab Herbst 
wird die Gemeinde zudem einen 
Mittagstisch für die Kinder an-
bieten. Auch die Erneuerung des 
Spielplatzes in der Siedlung soll 
bald umgesetzt werden. So fehlen 
noch Spielgeräte für die kleineren 
Kinder, der Spielplatz soll beschat-
tet werden und einen Wasseran-
schluss bekommen. Derzeit be-
findet man sich zwar noch in der 
Planungsphase, die Umsetzung 
soll aber noch heuer erfolgen.

Der Spielplatz bei der Siedlung wird noch heuer mit neuen Spielgeräten, 
vor allem für die jüngeren Kinder, ausgestattet. Foto: Dorn

Projekte für die jüngsten 
Einwohner von Karrösten


